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WER,WAS,WANN,WO

HEUTE
BergischGladbach
FreierEintritt im KunstmuseumVil-
la Zanders für BesuchermitWohn-
sitz in Bergisch Gladbach, 14 bis 20
Uhr.

Rösrath
Kabarettfestival,Finale, Schloss Eu-
lenbroich, 19.30 Uhr

KINO
BENSBERG
Cineplex in der Schlosspassage
Schlossstr. 46-48, 02204/56639
In einem Land, das es nichtmehr
gibt ab12/100', 20:00 (Mi.)DieSchu-
le dermagischen Tiere 2 o.A./102',
14:40 17:10 (auß. Di.) 20:15 (Do.-
Sa./Mo.) 12:00 (So./Mo.) 17:20 (Di.)
Tausend Zeilen ab 12/90', 17:45
20:30 Ticket ins Paradies ab 6/3.W
/104', 15:10 17:30 20:00 (auß. Mi.)
20:10 (Mi.) Lieber Kurt ab 12/3.W
/136', 20:15 (So./Di.)DerGesangder
Flusskrebse ab 12/8.W/125', 15:00
(auß. Di.) DC League of Super-Pets
ab 6/10.W/100', 11:45 (So./Mo.) Bibi
& Tina - Einfach Anders o.A./11.W
/102', 12:15 (So./Mo.) Wanda,mein
Wunder ab 12/110', 15:00 (Di.)Mini-
ons2:AufderSuchenachdemMini-
Boss ab 6/14.W/90', 14:50 12:45
(So./Mo.) Royal Opera House Lon-
don: Mayerling ab k.A./195', 20:15
(Mi.) Avatar - Aufbruch nach Pando-
ra 3D ab 12/668.W/161', 19:45 (auß.
Mi.) Avatar - AufbruchnachPandora
ab 12/2.W/161', 16:50

APOTHEKEN
NachfolgendeApotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss
bismorgen zumüblichen Dienstbe-
ginn.
BergischGladbach/Odenthal/
Kürten/Overath/Rösrath:
Rosen-Apotheke, Odenthaler Stra-
ße 32, Bergisch Gladbach, (0 22 02)
3 18 68.
Sülztal-Apotheke, Hauptstraße 19,
Rösrath, (0 22 05) 25 80.
Severinus-Apotheke, Kölner Straße
3, Lindlar, (0 22 66) 45 98 19.
BergischeApotheke, Carl-Leverkus-
Straße 8, Wermelskirchen, (0 21 96)
22 23.

RADAR
Mobile Geschwindigkeitskontrollen
amDonnerstag, Änderungen vor-
behalten.
DurchdieStadtBergischGladbach:
Franz-Heider-Straße, Ommerborn-
straße, Heidkamper Straße.

DurchdiePolizei:
In dieserWoche sindMessungen
unter anderem an den folgenden
Standorten vorgesehen:

BergischGladbach: Braunsberg,
LerbacherWeg, Lustheide.
Odenthal: AlteWipperfürther Stra-
ße, Gartenstraße.
Rösrath: Brander Straße, An der
Merlenburg.

DurchdenKreis:
Rösrath:Kölner Straße.
Rösrath: Am Sommerberg.
Odenthal-Neschen: k.A.
Odenthal-Eikamp: Schallemicher
Straße.
Odenthal-Landwehr:Neschener
Straße.
Odenthal-Trinenhaus: AlteWipper-
fürther Straße.
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Workshop für trauernde Kinder

VONNIKLAS PINNER

BergischGladbach.22Kinder,die
einElternteil odereinGeschwis-
terkind verloren haben, kamen
kürzlich zu einemWorkshop auf
dem Friedhof St. Severin in Ber-
gisch Gladbach zusammen.
Der Workshop war eine Ko-

operation des Projekts „Leben
mit dem Tod – Trauernde Fami-
lien begleiten“ des DRK und des
Instituts Dellanima und der Kir-
chengemeindeSt. JosephundSt.
Antonius. „Die trauernden Kin-
der, mit ganz verschiedenen
Glaubenhintergründen, können
nicht alle einen Friedhof besu-
che, auf dem ihr Verstorbener
bestattet ist“, sagt Stephanie
Witt-Loers. Sie ist die Leiterin
desProjekts.Oft seienFriedhöfe
zu weit weg oder es habe eine
Seebestattung gegeben. „Daher
fällt das Begreifen, dass der Ver-
storbene nie wiederkommen
kann, schwer“, sagt sie.
Der Workshop fand mitten

auf dem Friedhof statt. Die Kin-
der konnten Pfarrer Dalhaus
überdessenTätigkeit ausfragen,
die Mitarbeitenden des Fried-
hofsgärtnereiundderFriedhofs-
verwaltung erklärten, wie man
an ein Grab für Verstorbene
kommt,wiedasLochfürdieUrne
in die Erde kommt, wie tief ein
Grab ist und wieso es befestigt
werdenmuss. Die Kinder gestal-
tetendabei bunte Friedhofslich-
ter und bemalten Steine, die sie
dann auf dafür vorgesehenen

Auf dem Friedhof St. Severin wurde alles ganz genau erklärt

Flächen ablegen durften.„Dabei
entstanden auch viele Lichter
für die verstorbene Mama, den
PapaoderdasGeschwister“, teilt
Svenja Kayser vom DRK-Kreis-
verband Rhein-Bergmit.
Die Kinder konnten außer-

dem Pflanzen einsetzen, die Ja-
kobRöllgen von denKölner Gar-
tenbaubetrieben gespendet hat-

te. Dazu gab es Quizfragen rund
um die Themen Bestattung und
Friedhof,ausdenensichGesprä-
che entwickelten. „Die Arbeit
der trauernden Kinder war für
michsehrberührendundichwar
erstaunt, wie offen Kinder von
ihren Verlusten erzählt haben“,
erzähltBrigitteSchierbaumvom
Arbeitskreis Trauerpastoral.

Presserat rügt
Bericht über
Aufführung
Rhein-Berg. Die Berichterstat-
tung zur Aufführung der „Die
Fledermaus“ im Bergischen Lö-
wen unter der Überschrift „Die
bergische Fledermaus fliegt“
vom 28. Mai ist vom Deutschen
Presseratgerügtworden.Vorder
Aufführung hatte sich eine Frau
mit einem Super-Mario-Kostüm
auf die Bühne gestellt und eine
unverständliche Rede gehalten.
Das sorgte für Diskussionsstoff
bei den Zuschauern auch noch
nach der Aufführung. Die Frau
hatte sich mit Namen vorge-
stellt. In der Zeitung wurde der
Vorfall wiedergegeben und da-
bei der Name der Frau genannt
und ein Foto von ihr gezeigt. Bei
der Beschwerde des Presserates
wurde darauf hingewiesen, dass
die Frau zeitweise dement sei.
Name und Foto hätten nicht ge-
druckt werden dürfen. Die Re-
daktion hat nach der Veröffent-
lichung des Berichts mehrfach
Kontakt zu der Frau gehabt. Sie
selbst kritisierte die Berichter-
stattung nicht.
Der Presserat schließt sich der
Meinung des Beschwerdefüh-
rers an. Nach dem Pressekodex
seien die Persönlichkeitsrechte
der Frau zu schützen gewesen.
Über denVorfall hätte nur in an-
onymisierter Form berichtet
werdenmüssen.
Es entspricht der fairen Bericht-
erstattung, die vom Deutschen
Presserat ausgesprochenen Rü-
gen zu veröffentlichen.

Spuren führen in den Felsenkeller
VON JONAS BAUR

Odenthal.EinKriminalfall inAl-
tenberg wird an den zwei kom-
menden Wochenenden vom
Theaterkreis Altenberg in der
Berghalle in Odenthal-Blecher
aufgeführt.DamitdieZuschauer
tief in den Fall von Detektivin
LeonoreGoldmann,gespieltvon
Anita Bellmann-Wieking, ein-
tauchen können, probte der
Theaterkreis am Samstag und
Sonntag ausführlich auf der
frisch gebauten Bühne in der
Berghalle.
In dem Kriminalstück, basie-

rend auf„Blasse Spuren“ vonTi-
mo Leibig, wird Leonore Gold-
mann von Luisa Mäder beauf-
tragt, herauszufinden, wer ihr
fast vier Millionen Euro ge-
schickt hat und was mit ihrem
Vater passiert ist. Die Spur führt
nachAltenberg.Besser gesagt in
den Felsenkeller.
Timo Leibigs Geschichte

spielt ursprünglich im Allgäu.
DerTheaterkreisAltenberghabe
dieHandlungjedochmitderEin-
verständnis des Verlages nach
Altenberg verlegt, erklärte Bri-
gitte Spoden, die die Wirtin des
Felsenkellers spielt. Bereits seit
Beginn der Sommerferien wür-
den sie proben. Jedoch konnten
sie erst am vorherigen Wochen-
ende die Bühne in der Turnhalle
aufbauen:„Dasmachenwir jaal-
les selber.“ Bis auf die Theke des
Felsenkellers stammen alle Re-
quisiten und Kostüme aus den
privaten Haushalten der Grup-
pe. Nach drei Monaten des Pro-
bens stellte Spoden fest: „Heute
ist das ein Vertiefen des Gelern-
ten. Dann kann der Regisseur
noch Feinarbeitenmachen.“ Die
größteHerausforderung imEnt-
stehungsprozess sei dasHeraus-
arbeiten der Charaktere gewe-

Der Theaterkreis Altenberg zeigt sein neues Stück um Detektivin Leonore Goldmann

sen: „Zwischen Regie und Dar-
stellern wurde öfter lebhaft dis-
kutiert. Da kam dann aber auch
gelegentlich sehr gutes Neues
bei raus.“ Unter den aufmerksa-
men Blicken und Anweisungen
von Regisseur Ludwig Wengen-
mayr schafften die Schauspieler
dadurch lebhafte Szenen an den
Handlungsorten in Altenberg:
„Soistgut“,„jetztVorsicht“,„der
Vorhangmuss zu“.
Trotz des Anspruches der

Gruppe an sich selbst stehe der
Spaß im Vordergrund, so Spo-
den: „Der Zusammenhalt, das
Miteinander. Das macht am
meistenSpaß!“Daszeigtsichbei
Scherzen in düsteren Szenen:

„Die Leichemuss noch üben!“
Den Theaterkreis gibt es seit

1985. Dennoch muss bei jeder
neuen Aufführung alles passen.

Die Schauspieler, das Bühnen-
bild, die Beleuchtung und der
Tonwurden von RegisseurWen-
genmayr aufeinander abge-
stimmt: „Klar war das anstren-

gend. Aber diese Anstrengung
wird dadurch belohnt, dass das
Publikum mitgeht.“ Die Proben
amSamstagundSonntaghabeer
genutzt, um Kleinigkeiten aus-
zuarbeiten, damit für die Gene-
ralprobe alles fertig sei.
Die hat am gestrigen Mitt-

woch stattgefunden. Karten für
die Vorstellungen kosten zehn
Euro, damit auch im nächsten
Jahr ein neues Stück aufgeführt
werden kann. Gewinne werden
anverschiedene soziale Einrich-
tungen gespendet. In der Ver-
gangenheit hat der Theaterkreis
Kindergärten, Altenheime und
dieFeuerwehrunterstützt.Neue
Teilnehmer seien immer Will-

kommen und Schauspiel-Inter-
essierte können sich bei Anita
Bellmann-Wieking unter 02174
40411 oder über die Homepage
www.theaterkreis-altenberg.de
melden.

Das Kriminalstück „Blasse Spu-
ren“ wird am 7. Oktober um 19.30
Uhr, am 8. Oktober, 19 Uhr, am 9.
Oktober,19 Uhr, am 14. Oktober,
19.30 Uhr und am 15. Oktober um
19Uhr in der Berghalle, Bergstraße
201-203, Odenthal-Blecher gezeigt.
Kartenà10Eurogibt esbei Schreib-
warenOkan Üstün , Hauptstraße
49, Odenthal-Blecher. Restkarten
können an der Abendkasse erwor-
benwerden.

Chorkonzert zum
Jubiläum der
Partnerschaft
Overath. Das Partnerschaftsko-
mitee Overath lädt anlässlich
des 50-jährigen Bestehens der
Partnerschaft mit dem französi-
schen Pérenchies zu einem in-
ternationalen Chrokonzert in
die Aula Cyriax, Colne-Valley-
Platz ein. Gemeinsam treten ein
Chor aus Pérenchies und einer
aus Overath amFreitag, 7. Okto-
ber, ab 18 Uhr auf und zeigen ihr
Können. Der Choeur d’Hommes
Agache aus Pérenchies mit Diri-
gentPierreVanhoenackereistzu
Gast, aus Overath beteiligt sich
der Männergesangverein Heili-
genhaus mit der Dirigentin Mu-
sikdirektorin Claudia Rübben-
Laux.KartenfürdasKonzertgibt
es in der Buchhandlung Bücken
und an der Abendkasse.
Am Sonntag, 9. Oktober, um

12 Uhr, wird das Jubiläum der
Partnerschaft im Erntefestzelt
des Landwirtschaftlichen Casi-
nos Vilkerath in der Schlingen-
bachtalstraße gefeiert, mit ei-
nem Erneuerungsversprechen
der Partnerschaft.
Das Landwirtschaftliche Ca-

sino Vilkerath feiert sein 150-
jährigesJubiläummiteinemum-
fangreichenProgrammunddem
neuen Erntepaar Bianca und
HolgerDrux.NebenderPartner-
schaftsfeierlichkeit im Ernte-
festzelt gibt es unter demMotto
„Erntefest, Brauchtum und Tra-
dition – Casino Vilkerath, seit
150 Jahren schon“ Ernteumzug,
Ball und Feiern. (jer)

Die trauernden Kinder gestalteten bei demWorkshop auf dem Fried-
hof bunteGrablichter undbemalten Steine. Foto: Institut Dellanima

ImFelsenkeller laufen die Spuren zusammen – das Ensemble hat bei der Probe sichtlich Spaß. Foto: Christopher Arlinghaus

Brigitte Spoden,Darstellerin

Heute ist das ein
Vertiefen des

Gelernten. Dann kann
der Regisseur noch
Feinarbeit machen.


